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Amtsblatt
der

Regierung zu Düsseldorf.
Nr. 7. Düsseldorf, Donnerstag/den ii. Februar 1841.

Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung.
(Nr. 119.) Die Handelskammer für den Kreis Gladbach betr. l. 8. 111. Nr. 226.

Bei Erneuerung eines Theils der Königlichen Handelskammer für den KreiS Glad¬

bach sind wieder resp, neu gewählt und höher» Orts bestätigt worden:

in dem Wahlbezirk Gladbach:

Quirin Croon, als Mitglied,

Theodor Croon, als Stellvertreter;

in dem Wahlbezirk Rheydt:

Wilh. Peltzer, als Mitglied,

Karl Schmölder, als Stellvertreter;

in dem Wahlbezirk Aiersen:

P I. Preyer, als Mitglied und

M. A. Lingenbrink, als Stellvertreter.

Düsseldorf, den 13. Januar 1841.

(Nr. 120.) Fähr-Ponte auf dem Lippeflusse am Barnum. I. 8. M. Nr. 795.

Dem Freiherrn v.Nagel auf dem HaufeG artrop, in der Bürgermeisterei Gahlen, ,

ist auf den Grund einer Ermächtigung des Herrn Finanz-Ministers Excellenz die Erlaubniß

ertheilt worden, aus dem Lippeflusse am Barnum in der Bürgermeisterei Gahlen unter

den in der Concession vom 7. d, enthaltenen Bedingungen eine Fähr-Ponte zum Uebersetzen

von Bieh und Fuhrwerk zu errichten und das Ueberfahrtsgeld nach den Sätzen der vierten

Klasse des für die Fähren in der Rheinprovinz unterm 27. Mai 1829 Allerhöchst erlassenen

Normal-Tarifs erheben zu lassen, wobei die Revision und Abänderung des Tarifs von zehn

zu zehn Jahren vorbehalten ist.

Düsseldorf, den 28. Januar 1841.

(Nr. 12!.) Fähr-Ponte zwischen Gahlen und Schermbeck. I. 8. III. Nr. 603.

Dem Gutsbesitzer Carl Geister auf dem Amtshause zu Schermbeck ist auf den

Grund einer Ermächtigung des Herrn Finanz-Ministers Excellenz die Erlaubniß ertheilt

worden, an seinem Ufer auf dem Lippefluß zwischen Gahlen und Schermbeck unter

den in der Concession enthaltenen Bedingungkn eine große Fährponte zum Uebersetzen von

Frachtfuhren zu errichten und das Fährgeld nach den Sätzen der vierten Klasse des für die

Fähren in der Rheinprovinz unterm 27. Mai 1829 Allerhöchst erlassenen Normal-Tarifs

erheben zu lassen, wobei die Revision und Abänderung des Tarifs von zehn zu zehn Jahren
vorbehalten ist.

Düsseldorf, den 28. Januar I84l.
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(Nr. 122.) Geschenke und Vermächtnisse. I. 8. V. Nr. 777.

Nachweisung

der Geschenke und Vermachtnisse zu Kirchen- und Schulzwecken für das IV. Quartal 1840.

Kreis

Geschenk
oder

Vermächtniß

Düsseldorf

Greven-

broich

Elberfeld

Cleve

Kempen

Düsseldorf

Gladbach

Düsseldorf

id.

der Wittwe des Kauf¬

manns Sutorius zu

Düsseldorf

ver Wittwe Wm. Jun¬

gen, Maria Franciska

geb. Froitzheim zu

Gustorf

ver unverehelicht zu El¬

berfeld gestorbenen

Ämalia Felder

der Eheleute Math.

Krambach und Anna

Margaretha Teubuck

zu Calcar

des zu Vorst gestorbe¬

nen Pfarrers Thia

derEheleutePeterPilz

und Marg. Schmitz

des Rcntners Ant,Will).

Dohrenbufch

des Fräuleins Katha¬
rina von Stockum

des Hosraths Heinrich

Joseph Kerris

an

die Maximilians^Pfarr-

kirche zu Düsseldorf

diekath. Kirche zu Gus¬

torf

die kath. Kirche zu El¬

berfeld

die kath. Kirche zu Cal¬

car in Kapitalien und

Werth vonGruudstücken

die kath. Pfarrkirche zu

Vorst

die kath.Pfarrkirche zu

Angermund

die kath. Kirche zu He¬

lenabrunn 200 Francs
oder

die Maximilians-Pfarr-

kirche zu Düsseldorf

1) das Kloster der Ur-

selinerinnen hier

2) dasKloster der barm-

herzigenSchwestern-

Celliten-Ordenshier

Betrag

Thlr.Sq.Pf.

25

150

250

6087

46 l

30

52
76

461

461

16

15
27

16

16

8

1

Zweck.

Stiftung einer Gedächt-

nißmesse.

Stiftung zweier Anni¬

versarien und Namens-

Ablesung.

Beitrag zur Anschaf¬

fung neuer Kirchen¬

glocken.

Stiftung von Anniver¬

sarien und Wochenmes¬

sen.

Stiftung einer Armen-

spende, Verbesserung

der Kircheneinkünfte.

Stiftung eines feierli¬

chen Anniversariums,

Namensablesung aus

dem Sterberegister.

Begründung einesHoch-

amtes während ihrer Le-

b.nszeitu.einesAnniver-

sariumS nach ihremTode

Stiftung eines Anni¬

versariums.

Begründung von vier

Quatertembermessen.

Begründung von sieben

jährlichen Messen, ver¬
bunden mit einer Ar¬

menspende. wie vor.
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Kreis

Düsseldorf

id.

id.

id.

id.

Geschenk
oder

Verinächtniß

Kempen

id.

id.

id.

id.

des Frauleins Karoline

von Nagel

des vormaligen Ober¬

bürgermeisters Leopolt

Will). Custodis zu

Düsseldorf

des Rentners Johann

Wilh. Breidenbach

zu Düsseldorf

der unverehelicht g.'stor

benen Maria Helena

MertenszuDüsseldors

des Fräuleins Theresia

von Buschmann

id. des Fräuleins Beatrix

von Stegelmann

der Wittwe Katzer,

AnnaMargaretha Gre-

sers

des Wilhelm He imee

des Mathias Gissen

des Gerhard Gisbertz

der Anna Maria Hei¬
mes

Düsseldorf, den 26. Januar

an

das vorbenannleKloster

wie vor

wie vor

wie vor

wie vor

wie vor

die kathol. Kirche zu

Schaag

dieselbe

id.

id.

id.

1841.

Betrag

Thlr. Sq.Pf.

1000

600

100

25

100

282

95

50
69

l00

49

12

6

29

11

Zweck.

Verbesserung desFonds.

wie vor.

wie vor.

wie vor.

Verbesserung der Mit¬

tel für den Gottesdienst

inderKirchedesKlosters.

Verbesserung des Kran¬

kenpflegefonds d.Anstalt

Begründung von See¬

lenmessen.

id.

id.

id.

id.

(Nr. 123.) Die Köhrung der Hengste betr. I. 8. I. Nr. 37l.

Die nachstehende Nachweisung der in unserm Verwaltungsbezirke für das Jahr 1840

an- und abgeköhrt-n Hengste bringen wir mit Bezug auf den §. 4. der von dem Königl.

Ministerium für Handel und Gewerbe unter dem 20. Dezember I8Z2 erlassenen Köhr-Ord-

nung (Amtsblatt St. 3. pro 1833) hiedurch zur öffentlichen Kunde.

Düsseldorf, den 27. Januar 1841.

Be-
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s:
Farbe.

Bezeichnung der
Hengste.

Größe

Abzeichen.»LQ.
-ZöS

Race.

Namen, Stand
und Wohnort der

Eigenthümer.

die Hengste
sind

ange¬
kohlt

abge-
köyrt

Bemerkua«

gen.

!. Kreis Rees.
I schwarz kleiner 5 4 6; Inländisch Theodor Baumann, Ackerwirth angk»

köhrtStern mit
Schnippe

zu Lohrward

2 dunkelbraun Blümchen 5 3 7; dito. Wittwe de Witt, Ackerwirthin
zu Hueth

dito.

3 hellbraun Stern 5 4 4! dito. Rütger Tenbieg, Ackerwirth zu dito.

Blesse
Bislich

4 Kohlfuchs 5 3 dito. Wittwe Theodor Hendricksen,
Ackerwirthin an der Rohr zu

dito.

dito.
Bislich.

5 schwarz Stern und
Schnippe

5 3 I. W. Lensing, Oekonom auf
Owerhof zu Hüthum

dito.

6 Falb Stern,
schwarze

5 5 3; dito. Wilhelm Willemsen,Ackrrwirth dito.
am Pannofen unweit Rees

Mähne und
Schweif

Joseph Köster, Ackerwirthzu
Heeren

7 Schweiß¬
fuchs

schiefe
Schnippe

5 4 dito. dito.

8 braun Blesse und
vier weiße

Füße

S ^2 65 dito. Johann Streust, Ackerwirth zu
Groen

dito.

9 Goldfuchs Stern und 5 4SZ dito.' Wittwe Joh. Rademacker, Acker¬
wirthin aufKampschulten Hof zu

dito.
- - - - ' Schnippe

von einem Kö¬

nig!. Landbe-^
schaler und ei¬
ner inländi¬

schen Stute

hellbraun Stern
Haldern

10 5 4
l Daniel Luyken, Kaufmann zu
> Wesel

dito.

gelb Stern, lin¬ 45 gefallen.
Inländisch11 5 4 Heinrich Schnelting, Ackerwirth

zu Brünen
dito.

ker Worder¬
fuß und rech¬
ter Hinter¬
fuß weiß

ad 1—14
ungeeignete
Zucht-Hengste
wurden nicht
vorgeführt.

der Hengst
ist in der Ge¬
meinde Lack-

hauscn aufge¬
stellt.
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12

13

14

Farbe.

FuchS

Fuchs

dunkelbraun

Bezeichnung der

Hengste.

Größe

Abzeichen.

Blesse

Stern

ohne

>».

3

2

2

Race.

Namen, Stand

und Wohnort der

Eigenthümer.

die Hengste

sind

ange¬

kohlt

15 Fuchs Blesse 5 6 4 Inländisch

16 braun dito 5 -z 3 dito.

17 dito. dito 5 4 6 dito.

18 dito. ohne 5 3Z 5 dito.

1-9 Rappe Blümchen 5 1 4 dito.

20 braun rechter Hin¬ 5 I 6 dito.

terfuß weiß

gefesselt
21 Fuchs ohne 5 4 6 dito.

22 Kohlfuchs dito. 5 4 3 dito.

III. K r

23 hellbraun ohne 5 3 6 Inländisch

24 braun matter 5 3 8 dito.

Stern

25 dito, Stern 5 3 25 dito.

26 dito. Blümchen 5 7 5 dito.

27 dito. dito, und 5 1 7 dito.

rechter Hin¬

terfuß weiß

14 Inländisch Wilhelm Willemsen, Ackerwirth

am Pannofen unweit Rees

3^ dito. Hermann Schepers get. Groß

Wchag, Ackerwirth zu Lackhausen

4^1 dito. Wilhelm Stegemann, Ackerwirth

' zu Bislicherhoog

II. Kreis Duisburg.

Z. F. Stattrop, Ackerwirth zu

Altenessen

Th. Potmann deögl. zu Beeck

Hußmann get. Winnen, desgl.

zu Spellen

Katernberg, Ackerwirth zu Al¬

tenessen

Schulte Mattler, Ackerwirth zu

Holten

Beckermann, Ackerwirth zu

Borbeck

Mathias Kipp, Ackerwirth zu

Buschhausen

Breiken, Ackerwirth zu Walsum

Kreis Cleve.

Erben Hoffmann, zu Keppeln

Peter Wanders, Ackerwirth zu

Frasselt

Christian Derksen, Ackerwirth

zu Nütterden

Johann Pitz, Ackerwirth zu

Dornsbrüggen

Gerhard Berns, Äckerwirth zu
Mehr

ange¬

kohlt
dito.

dito.

dito,

dito,

dito,

dito,

dito,

dito.

dito,

dito.

dito,

dito,

dito,

dito,

dito.

abge¬

kehrt

Bemerkun¬

gen.
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Bezeichnung der

Hengst?.

Größe

Farbe.

Abzeichen.

28 Fuchs Blesse mit 5 4 3Z
vorne linken

und hinten

rechten wei¬

ßem Fuße

29 dito. durchgehen¬ 5 3 55

de Blesse

30 dito. unregelmä¬ 5 3 3

ßiger Stern
31 schwarz ohne 5 2 3

1 V.

32 braun ohne 5 3 7

33 dito. Blesse 5 3 5

V.

34 hellbraun Stern,beide 5 4 ,0

Hinterfüße

weiß bis zu

den Fesselge
lenken

Abkömmling
aus vcm Wa-

rendorfer Ge¬
stüt.

Inlandisch

dito,

holländisch

Namen, Stand

und Wohnort der

Eigenthümer.

vie Hengste

sind

ange¬

kohlt

Gerhard van Laack, Ackerwirth

zu Nieoermörmter

Theodor Knist, Ackerwirth zu

Hanselar

Wilhelm Schuhmacher, Acker-

wirth zu Appeldorn

Theodor Wervoorst, Ackeiwirth

zu Kecken

ange-

köhrt

dito,

dito,

dito.

abge¬

kehrt

Bemerkun¬

gen.

IV. Kreis G l a d b a ch.

Jakob Bienen, Ackerwirth zu

Corschenbroich

Inländisch

dito.

Corschenbroich

V. Kreis Kempen.

risch

VI. Kreis

Süchteln

e l d e r n.

35 hellbraun Blume 5 7 7
holländisch

36 dunkelbraun Stern 5 2^ -1» dito.

37 dito. ohne 5 2 11 dito.

38 braun dito. 5 4 3 veredelt

39 dito. linker Hin¬

terfuß weiß

5 7 6 Hannove¬

risch

BruckmannsHose zuCapellen
desgl.

Johann H. Heesen, Ackerwirth
zu Sevelen

Johann Klümpen, Ackerwirth
zu Wetten

Wilhelm Koch, Ackerwirth zu
Ginderich

dito.

dito.

dito.

dito.

ange-

köhrt
dito.

abge¬

kehrt

dito.

zu jung.
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Bezeichnungder
Hengst.'.

Größe
Farbe.

Abzeichen.
s

s
<5-

40 Goldfuchs Blesse 5 3

41 hellbraun Stern und 5 2
Hinterfuß

weiß
42 dunkelbraun ohne 5 2

43 Fuchs Blesse 5 3

44 Goldfuchs Stern und 5 3
beide Hin¬
terfüße weiß

Race.

Namen, Stand
und Wohnort der

Eigenthümer.

Neustadter Gerhard Paßmann, Ackerwirth
zu Rorth

WesselHeix,Ackerwirth zu RorthInländisch

dito,

dito,

dito.

Arnold Topoll, desgl.

Heinrich Schroer, Ackerwirth zu
Asterlagen

Wilhelm Averdonk, Ackerwirth
zu Neukirchen bei Meurs

die Hengste
sind

ange-
köhrt

ange¬
kohlt

ange-
köhrt
dito.

abge
köhrt

dilo.

VII. Kreis Neuß.

fehlerhafte
Beschaffenheit
der vorder Ex¬
tremitäten.

mangelhafter
Gangart und
allgemeine
Schwäche.

45 braun ohne 5 ! 13 holländischJoh. Peter Kallen, Kaufmann
zu Neuß

dito.

46 schwarz dito. 5 — 5 Inländisch Wittwe Neuen, Ackerwirthin zu dito.
Frixheim

47 Kastanien¬ Stern und 5 — 5 dito. Johann Kürfgen, Pächter zu
Knechtsteden

dito.
braun kleine

Schnippe,
nebst linkem
weißenHin-

tersuße

VIII. Kreis Grevenbroich.
48 Rappe Stern 5 I 5 Inländisch Johann Kratz, Ackerwirthzu abge¬

Ockoven kehrt
49 hellbraun Stern und

weißer lin¬
ker Hinter¬

fuß

5 2 7 dito. Johann Janfen, Ackerwirth zu
Capellen

ange-
köhrt

50 dito. ohne 5 2 S dito. Cornelius Leuffen, Ackerwirth zu abge¬
Allrath kehrt
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Bezeichnung der

Hengste.

Abzeichen.

Größe

«z

S!

52

53

braun

dunkelbraun

Stern, rech¬

ter Hinter¬

fuß und wei¬

ße Krone

ohne

IX.

Falb

12

X.

41 51

Namen, Stand

die Hengste

sind

Race. und Wohnort dn

Eigenthümer.
ange-

köhrt

abge-

köhrt

K r ei
Mecklen¬

burger

s Düsseldorf.

Johann HeinrichPritschau,Acker¬

wirth zu Urdenbach

ange-

töhrt

Vollblut General Major von Barner zu

Düsseldorf

dito.

Bemerkun¬

gen.

reis Elberfeld.

Stern und

Schnippe

Aalstrich

XI. Kreis Crefeld

XU. „ Le
Xlll. So

Münster,

länder

efeld ^

nnep ^
>ling en )

Wilhelm Niepenberg, Ackerwirth

zu Mittelhann

dito.

In diesen Kreisen sind keine Hengste zur Köhrung

vorgeführt worden.

(Nr. 124.) Zurückgenommener Steckbrief. I. L. U. Nr. 106l.

Der unter dem 30. Oktober 1840 Amtsbl. Stück Nr. 67. p. 514 gege» den Wm.

Hör deck erlassene Steckbrief ist durch Verhaftung des Genannten erledigt worden.

Düsseldorf, den 29. Januar 1841.

SicherheiLs »Polizei.
(Nr. 125.) Wahrscheinlich gestohlene Sachen.

Am 8. Januar c. sind nachstehend naher bezeichnete Gegenstande von dem Magistrate

zu Schwerte dem vagabundirenden, jetzt steckbrieflich verfolgten Raseur Theodor Schwebt-

mann aus Altendorf abgenommen.

Da dieselben aller Wahrscheinlichkeit nach gestohlen sind, so werden die resp. Eigen,

thümer hiedurch aufgefordert, ihre Wissenschaft uns, oder der nächsten Ortsobrigkeit anzu¬

zeigen. 1) Ein altes Uhrwerk bezeichnet 1 Nr. 437; 2) eine eng¬

lische silberne Taschenuhr mit gelber Uhrkette. Auf dem Zifferblatt der Uhr befinden sich

die Namen Korton dieselben Namen sind auf dem Uhrwerke eingravirt. In

der innern Fläche des Gehäuses ist die Zahl 54 befindlich. Die zum Aufdrehen der Uhr

in dem Gehäuse befindliche O.ffnung ist mit einem beweglichen silbernen Plättchen ver¬

schlossen; 3) zwei anscheinend silberne Krampen, von welchen eine mit einer kleinen fla¬

chen Kette versehen ist; 4) ein zerbrochener goldener Ring mit goldener Platte; 5) ein mes¬

singener Uhrschlüssel; 6) ein Taschenmesser mit bunter Schaale, die Worte: „Alle Morgen

neue Sorgen", enthaltend. Hamm, den 2Z. Januar 1341.
Das Jnquisitoriat.


	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56

